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Marggrau Otto von Hocliberg , Burckard Herr ze Vinſtingen und 20

Schönnegk , Herr von Gerozzegk genant von Tuwingen , Johanns von

Uſenberg verſehent auch an diſem Brief , daſs die Sun und Richtunge

und alle diſe vorgeſchriben Dinge mit unſer aller Gunſte wiſſende und

willen beſchehen ſind , und gelobent ſũ ouch für uns und für alle die

unſern war und ſtette ze habende und dawider niemer ze redende noch

ze tunde mit dheinen Sachen noch in dheinen Weg ane alle Geverde ,

bi den Eiden , ſo wir darum geſchworen hant mit uferhebten Henden ,

und mit gelerten Worten gegen den Heiligen und zem offen ſtetten wa -

ren Urkund ſo hant wir unſer Inſigel zu des vorgenanten Grav Egen

Inſigel gehenket an diſen Brief . Die Sun beſchah , und wart dirre

Brief gegeben an dem nehſten Donrſtag vor dem Palm - Sunentag in de

Vaſten , des Jares da man zalt von Gottes Geburt drizehnhundert ſech -

zig und achte Jar .
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PACTA TRANSACTIONI INTER EGONEM COMITEM

ET CIVITATEM FRIBURGENSEM ADJECTA .

ANN O ececIiilnr

Ee autographo Fribungenſi Brisgovic .

W ir Grave Egen von Freyburg Landgrafe im Preiſsgawe ze eim

Theill , und Wir der Burgermaiſter der Rath , die Burger und

die Gemeinde der Statte 2e Freyburg im Preiſse sgawe , ze dem andern

Theill , thun kundt allen den , die diſen Brief ſehent , oder hörent le -
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ſen , und verjehent oflenlich , um die Sune , und Richtunge , ſo wir

beede ſeith mit einander genommen hant , allſ die Sune - Brief weiſendt ,

die daruber gegeben ſeind , daſs Wir beyde Seith zu den Stüken und

Artikelln die in denſelben Sune - Brieffen verſchribend ſeind , dirre Stüu -

cke und Artickel , die hinnach an diſem Brieff geſchriben ſtandt , auch

mit einander ũbereinkommen ſeindt , und gelobent Wir Grafe Egen von

Freyburg vorgenannt , einſeit , und Wir der Burgermaiſter und der

Rath von unſer und von der Burger und der Gemeinde wegen der vor -

genannten Stette ze Friburg andern ſeith dieſelben nachgeſchriben Stucke

und Artikel wahr und ſteete ze habende , ſy ze haltende , und 2e voll -

führende , ſo verr ſy yedwedern Theill unter uns rüren , und antrefſig

ſeindt , flehticklich und ungefarlich , by den Aiden , ſo wir darumb ge -

ſchworn handt , und mit ufgehebten Henden geleert gegen den Heiligen ,

des Erſten umb die Verttigunge der Stette ze Freyburg mit Ihr zuge -

hörde und der Recht , nutze und Freyheit , die Wir Grave Egen von

Freyburg Frow Veren , unſer ehelichen Hufsfrowen und Frow Anne

die Hertzogin Unſer Mutter hattend , in derſelben Statte ze Freyburg

inerhalb den Crücen , die vor derſelben Statte umb und umb ſtandt , als

die an dem Sune - Brief usbeſcheiden , und verſchriben ſeind , den

Burgern von Freyburg und dem , den Sy zu Herren nemment , thun

ſollent , und gelobt handt ze tunde , da beredt iſt , daſs die von Frey -

burg die Herrſchafft von Oeſterrich ze Herren nemment , ſo ſollent

Wir Grave Egen derfelben Herrſchafft von Oeſterrich vertigen von

dem Ryche , was in derſelben Statte ze Freyburg und in dem Begriffe

der Crüce als vorbeſcheiden iſt , von dem Ryche ze Lehen rüret , und

ſollen es ufgeben und ſchaffen , daſs es derſelben Herrſchafft von dem
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Ryche gelyhen werde ; Wer aber , daſs die von Freyburg dieſelben

Herrſchafft von Oeſterrich nüt ze Herren nemment , welchen anderen

Herren ſye denne ze Herren nemmendt , der ungefert allsgut iſt , oder

beſſer , denne wir dem ſollent wir es vertigen von dem Ryche und uf -

geben und ſchafſen , daſs es gelühen werde , alſ vorbeſcheiden iſt , und

zu derſelbeu Verttigunge , es ſey der Herrſchafft von Oeſterreich oder

ein andern Herrn , den Wir der Burgermaiſter , der Rathe die Burger

und die Gemeinde der Stette von Freyburg ze Herren nemment , da

ſollent Wir bey dem Aydte unſer beſtes thun , und ſollent es in dhei -

nem Weege , noch mit dheinen Sachen weder ſumen noch irren , und

ſollent auch beſtellen mit dem , den wir ze Herren nemmendt , daſs er

auch ſein beſtes darzue thue , daſs er diſs furdernde und werbende ſy

mit ſeinem bemügende , daſs es beſchehe . Wan uff das , daſs diſs Ver -

tigunge alſs vorbeſcheiden iſt , deſter fürderlicher und deſter ehe be -

ſchehe , und zuegang , ſo hand wir Grafe Egen von Freyburg vorge —

nant , gebetten den Edlen Unſern lieben Oheim Burckarten Herren zu

Vinſtingen , und ze Schönecke , daſs er ſonderlich auch geſchworen

het einen gelerten Ayd mit ufferhebter Handt gegen Heilligen diſe Vert -

tigunge ze werbende , und ſein beſtes und ſein weegeſtes darzu ze

thunde mit allem ſeinem Vermügen , daſs es beſchehe , und verjehent

und gelobendt auch wir derſelbe Burckart von Vinſtingen des an diſem

Brieff , bey unſerm geſchwornen Ayde . Es iſt auch ze wiſſende , daſs

wir die von Freyburg gelobt handt fürderlich und unverzogenlich , nach

eime Herren ⁊2e ſtellende , und unſer beſtes und unſer wegſtes darzue 26

thunde , mit allem unſerm Vermügen , alſo daſs wir in dieſem nechſt -

Künftigen
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künftigen halben Jahr einen Herren haben , und wenne wir einen Her⸗

ren genemen , wer der iſt , daſs ſollen Wir Grave Egen in guter zeith

ungefahrlick ze wiſſende thun , um daſs er demſelben Herrn die Vert -

tigunge , als vorbeſcheiden iſt , deſter fürderlicher mügen gethun .

Wir Grave Egen von Freyburg vorgenant , ſollent auch den

Burgern und der Statte ze Freyburg das aigen , das wir unſer Eelichen

Hauſs Frow , und unſer Mutter vorgenannt , in der Statte ze Freyburg ,

und innerhalb dem RBegriffe der Crũze , alls vorbeſcheiden iſt , hattent ,

verttigen vor dem Landt Giericlit , weder ſy wellent ze Rotwile , oder

in dem Obern Ellſaſſe : und wie die von Freyburg , ſollent Badenweiler

die Burge und die Herrſchafft mit ir zugehörde dem obgenannten Gra -

vèe Egen vertigen und ſchaffen gefertigt leedig und leere , ungefahrli -

chen mit begriflen und mit aller Gewarſame , daſs er daran habende

ſey : und ſollent auch Wir Grave Egen das weder ſumen noch irren

mit dheinen Sachen . Wer es auch Sache , daſs ychts harin fiele , daſs

diſe Vertigunge den von Freyburg , und dem , den ſie 2e Herren ne -

ment , nüt alls völliglich beſchehe , daſs ſy ain Benügen daran hetten ,

ungefahrlich , darüber ſeynd geſezt und genomen von jedwedern Theil

zween , und ſeind darvon unſer des vorgenanten Grave Egens wegen

die Edlen unſer Lieben Oheim Grave Symon von Tyrrſtein und Herr

Walther von der Dickhe , und von unſern der Stette wegen von Frey -

burg die Frommen Ritter Herrn Heſſe Schnewlin im Hofe , und Herr

Conrad Schnewlin , und iſt der Fromme Ritter Herr Conrad von Bern -

ſels von Baſel von uns beeden Theillen ze eime gemeinen Fünffmann

harum erkoſen und erweckt ; Alſo were das dhein Breſte oder Miſs -

Coll . Dipl . Rreyr
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helle von derſelben Vertigunge wegen würde , was denne die obge -

nannten Fünff oder der mehr Theil unter Inen erkhennent , und ſpre -

chend , zu dem Rechten uff ir aidt , was wir von beeden Theillen von

des gebreſten Wegen einander thun ſollen , das ſollent wir einander

volleführen , und ſollent auch des beide ſeit benügig ſeyn ; die obge -

nannten Fünff ſollent auch die Veſti und die Herrſchafft Badenwyler

mit Ir zugehörde Innemen , an Graff Egens ſtatte zue iren Handen und

ſollent auch Wir die von Freyburg Inen die inantwurtten , und dem

obgenannten Grave Egen vertigen , mit ſolcher Gewahrſam , als vor -

beſcheiden iſt , in diſen nechſten künfftigen zweyen Monaten ; und ſoll

Grave Egen Nutze von derſelben Herrſchafft angen ze uſsgender Oſter -

wochen , ze nechſt , und ſollent die obgenannten Fünff die Herrſchafft ,

und auch dieſelben Nutze inne haben „ und zeitlichen Koſten ze

Burghut und die Güther ze bewarende , von dem Nutzen nemen , und

das übrig zue ( irave Egen handen behalten , unz daſs die Vertigung

beſchicht , alls vorbeſcheiden iſt ; Es ſollen auch dieſelbe Fünff die

Brieff über die dreyzehen tauſend und zweyhundert Marckh Sylbers ,

die Wir von Freyburg dem obgenannten Herre Grave Egen und Herr

Burckhard von Vinſtingen gegeben handt , innemen und behalten , unz

daſs die Vertigung , als vorbeſcheiden iſt , beſchicht , und wenne auch

die beſchicht ſo ſollent dieſelbe Fünff die Brieff von des Gutes wegen

demſelben Herrn geben , und antwortten und Grave Egen ſonderlich

die Herrſchafft Badenwyler und die Nutz auch geben und antwortten ;

Wer auch , daſs die Vertigunge in dem ehegenannten 2II diſen halben

Jar nit vollendet würde , noch beſchehe , und daſs breſten halb kheme ,

* — 8der von Freyburg , und daſs auch das kindlich wurde , darumb ſollent
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doch die obgenannten Fünff die Burg und Herrſchafft 2e Badenwyler
und anch die Brieff von des gutes wegen für daſſelbe 2ZyIl nit länger in -

ne haben , denne ſy ſollent ſye von der Hand geben und in antworten ,
als vorbeſcheiden iſt , und ſollend doch Grave eEgen und Herr Burckhardt

von Vinſtingen vorgenannt allwegen hafft - und gebunden ſeyn , die Ver -

tigung ze fürdernde und ze thuende mit allem Ernſt als Vorbeſcheiden

iſt , on geferd . Wenne auch oder welcher zeit dheiner Hande gebreſt
wirde , oder uffſtunde ; in dieſen Sachen darzue man der Fünffen be⸗
dörflen würde , nach den Dingen als vorbeſcheiden iſt , wenne ſy den⸗

ne gemant werdent mit Potten oder mit Brieffen 2e Huſe ze Hoſe oder

unter Augen , von welchem Theil das beſchicht , ſo ſollen ſie ſich alle

Fünff bey den Aidten , ſo ſy hierum geſchworn handt nach der Mah⸗

nung in den nechſten Acht Tagen antwortten gen Collmar oder gen

Scklettſtatt in der Stette eine ; mit ir ſelbs Leibe , und ſollent auch da

beliben , und darnach in den nechſten Acht Tagen ungefahrlich erkanntz
und geſprochen han , um den Gebreſten darum ſy dahin gemant ſind ,

Was darum ze thunde ſei , und Was och ſy oder mehr Theil unter Inen

darum erkennet , und ſprechent ; das ſollen auch wir ze beèden Seiten

han . Ging auch unter den vorgenannten Vieren , die wir ze beiden
11Seiten darüber geſetzt hand , dheiner ab , oder daſs man ſein ſonſt , ſo

es 2u abe küime , àzu dieſen Sachen nicht haben möcht , wenne

4das beſchehe , ſo ſoll der Theill unter Uns von deswegen unver - zogen⸗

lich einen andern an des Statt geben , der ſwer , hafft und gebunden

eſinde , zu diſen Sachen , als auch der erre was , und ſoll auch der -

leichen Gewalt herüber haben , als der abgegangen hat ; Beſchehe6

R u 2
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aber es , daſs der obgenannt Gemein - Fünff - mann abgieng , oder daſs

man ſein ſonſt zu dieſen Sachen ſo es ze Schulden kheme , nit haben

möcht , ſo ſollent die obge nannten Vier , wann ſie von beeden Theilen

oder von eime Theill darum gemant werdent , als vorbeſcheiden iſt ,

nach der Manung in den nechſten Acht Tagen bey Ihren geſchwornen

Aiden ſich antworttent gen Collmar oder gen Schlettſtatt in der Stette

ein zu beleibende und darnach in den nechſten Acht Tagen einen an -

dern gemeinen Fünfſmann gekoſen han , an des obgenannten abgange -

nen ſtatt , der ſũ zu diſen Sachen allernũzeſt und allerwegeſt düncket ,

und wenn die Vier , die denne ſeindt oder der mehr Theill under Inen

alſo ze eim gemein Fünffmann erkieſent , der ſoll ſich auch zue diſen

Sachen binden mit ſeinem Aide , alls ſich der Vorder herzu verbunden

hat , und ſollent auch Wir die obgenannte beede Theillin das pitten und

unſern Ernſt volliglich darzue kehren , daſs er ſich ſein annehme , und

wWie dickhe auch der dheiner der vorgenannter Fünffe abgienge , oder

daſs man ſie ſonſt harzu nicht haben möchte , als dicke ſoll ein ander

an des ſtatte gegeben werden , nach den Worten , als vorbeſcheiden iſt .

Es iſt auch harine beredt , daſs um alle Ding , die nach vorbeſchriebe -

nen Wortten zu der Funffer Handt geſezt ſeindt , darüber ſie Macht und

Gewalt handt , ze erkennende , dieſelben Fünff auch ausgeſprochen , und

erkannt ſollent han , in diſem obgenannten zyll dem halben Jahr , wenn

ſie auch lenger darnach nit Gewalt noch Macht haben ſollent , harüber

20 erkennende , noch 2e ſprechende , es were denne , daſs dhein vorge -

ſchriben Ding ſich ouch alſo vergienge , daſs es nie ze preſten möchte

kommen , noch fürgewendt werden , in preſte wyſe , ehe ſich das 2yl

verginge ; Ueber das ſollent ſie zween Monathe auch Gewalt und Macht

V
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haben ze ſprechende und 2e erkennende , und nit lenger , und ſoll auch

ihr Sprechen gelten und gehalten und vollfuhrt werden , gleicher wyſe
als ob es in dem vorgenannten zyl dem halben Jar beſchehen were , ohn

aller Geverd . Haruber 2e eine offen wahre Urkund dirre vorgeſchriben

Dinge , ſo han Wir Grave Egen von Freyburg Lantgrave in Breiſsgaw

unſer Inſigel und wir der Burgermaiſter der Rath , die Burgere und die

Gemeinde der Stette ze Freyburg vorgenannt derſelben unſer Stette ge -

mein Inſigel gehenckt an diſen Brieff und Wir die obgenannte Fünffe ,

Grave Symon von Tirrſtein , Walter von der Dickh , des vorgenannten

Grave Egen Halb . Heſſe Schnewlin im Hoff und Conrad Schnewlin der

von Freyburg Halb . und Conrad von Bernfels von Baſel Ritter von beeden

Theilen ein gemein Fünffmann , verjehent auch an diſem Brief , daſs wir

dirre vorgeſchriben Sachen und des Anlaſſe uns angenommen hand , und

gelobent auch bey den Aiden die Wir harum geſchworen handt , mit

ullerhebten Hendten geleret gegen den Heiligen unſer beſtes und unſer

Wegeſtes harzu ze thunde , und nach den Dingen alſs es an uns geſezet

iſt , und alſs devor an diſem Brief geſchriebn ſtat , und des ze eime offen

wahre Urkunde , ſo handt wir auch unſer Inſiegel zue des ehegenanten

Grave Egen und der Statt von Freyburg Inſigeln gehencket an diſen

Brief der gegeben ward an dem nechſten Donrſtag vor dem Palme Sunn -

tag in der Vaſten des Jares da man zalt von Gottes Geburt Dreyzehen

Hundert und auch Acht und Sechzig Jahr .
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